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Herrn 

Jürgen Weißmann 

Dezernat Bauen 
Bürgermeisterin 

 
Es schreibt Ihnen: Kathrin Köhler 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 833900 

Telefax: 0375 833939 

E-Mail*: bauen@zwickau.de 

 

Ihre Nachricht vom:  

Ihr Zeichen:  

Geschäftszeichen: AF/052/2020 

(bitte bei Antwort angeben) 

 

Zwickau, 30.03.2020 

 

Herr Weißmann erläutert, dass die Ablehnung einer sofortigen Instandsetzung der 

Straßenbahngleise zum Bahnhof kürzlich im Stadtrat unter anderem damit begründet 

worden sei, dass es sich dabei nur um ein Provisorium von kurzer Dauer bis zur 

Fertigstellung des Bauvorhabens „Komplexmaßnahme Umgestaltung Bahnhofsvorplatz, 

Innenstadttangente und Querspange Straßenbahn in Zwickau“ (BV/206/2018) handeln 

würde. Daraus leitet er folgende Fragen ab: 

1. Wie ist der aktuelle Bearbeitungsstand der am 05.11.2018 beauftragten 

Planungsleistungen? Wann ist mit entscheidungsreifen Beschlussvorlagen daraus zu 

rechnen? 

2. Wie ist der Stand der Planungen zur Innenstadttangente insgesamt (inklusive 

Abschnitt zwischen Reichenbacher Straße und Planitzer Straße)? 

3. Wann ist mit der Fertigstellung des gesamten Bauvorhabens und der damit 

verbundenen Inbetriebnahme der Straßenbahnquerspange zu rechnen?  

 

Sehr geehrter Herr Weißmann, 

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses am 02.03.2020 möchte 

ich nachfolgend beantworten. 

 

Im nichtöffentlichen Teil des BVA am 02.03.2020 wurden die Ergebnisse der Vorplanung 

zur Komplexmaßnahme - mit dem möglichen Vorziehen der Neugestaltung des 

Bahnhofsvorplatzes - vorgestellt. Die Ergebnisse wollten wir anschließend am 17.03.2020 

mit allen Stadträten besprechen. Weiterhin war es beabsichtigt, nach der Information der 

Öffentlichkeit am 06. April im zuständigen Bau- und Verkehrsausschuss die Vergabe der 

Entwurfs- und Genehmigungsplanung beschließen zu lassen. Auf Grund der aktuellen 

Lage musste die Veranstaltung am 17.03.2020 abgesagt werden, ebenso entfällt der 

Bau- und Verkehrsausschuss im April. Die weitere Zeitschiene ist abhängig von den 

Ereignissen in den kommenden Wochen und Monaten. 

 

Die Fertigstellung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung für die Verbindung zwischen 

Reichenbacher und Werdauer Straße war, vorbehaltlich der Zustimmung des BVA, im 

kommenden Jahr angestrebt.  

 

Unabhängig davon wird im Rahmen der Erarbeitung der weiteren Planungsleistungen 

untersucht, wie eine modulare Bauweise der Komplexmaßnahme wirtschaftlich umgesetzt 

und die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes vorgezogen werden kann. Wir arbeiten 



  

auch sehr daran, dass die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes ohne 

Planfeststellungsverfahren erfolgen kann, was u. a. wieder Zeitersparnis bedeutet.  

 

Für den Abschnitt der Innenstadttangente zwischen der Breithauptstraße und der 

Reichenbacher Straße liegt eine Vorplanung aus dem Jahre 2014 vor. 

 

Leider ist es zum jetzigen Zeitpunkt mit dem vorliegenden Planungsstand noch nicht 

möglich, einen seriösen Termin zur Fertigstellung der gesamten Tangente zwischen 

Planitzer Straße und Werdauer Straße incl. der vorgesehen neuen Anlage der 

Straßenbahnverbindung zwischen Hauptbahnhof und Verwaltungszentrum zu nennen.  

 

Sobald wir nach der Corona-Krise die geplante Diskussion mit den Stadträten nachholen  

können, werden wir einen ungefähren Zeitplan für die Umgestaltung des 

Bahnhofsvorplatzes mit vorstellen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Kathrin Köhler 
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